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Die erfolgreichsten Akteure bei der 19. Konradshofer Dorfmeisterschaft im Tischtennis (von
links): Dominik Kuhn, Angelika Kuhn und Stephan Knöpfle.

Dominik Kuhn sichert
sich den Wanderpokal
Tischtennis: 19. Dorfmeisterschaft in Konradshofen

(msta). Erfolgreichster Akteur bei den Kon-
radshofener Tischtennis-Dorfmeisterschaf-
ten war auch heuer Dominik Kuhn. Bereits
zum siebten Mal in Folge sicherte sich der
junge Hobbyspieler den großen Wanderpo-
kal im Einzel. Außerdem gewann er zusam-
men mit Stephan Knöpfle auch die Doppel-
konkurrenz.

Spielerisch fast ebenbürtig präsentierte sich
Alexander Weh, der als Sieger der „Trostrun-
de“ eine ebenfalls imponierende Leistung bot.
Mit dem dritten Platz erkämpfte sich Bern-
hard Baur einen weiteren Podestplatz.

In der Damenklasse behielt Angelika Kuhn
die „Oberhand“ und verwies die Vorjahressie-
gerin Bernadette Kormann auf Platz zwei.

Dritte wurde Andrea Klier vor Josefine Kor-
mann, Susanne Fichtel und Kathrin Stephan.

Einfaches „K.o.“-System

Der im einfachen „K.o.“-System ausgetra-
gene Doppelwettbewerb brachte folgendes
Ergebnis:

1. Stephan Knöpfle/Dominik Kuhn
2. Stefan Fichtel/Georg Fichtel jun.
3. Bernadette Kormann/Bernhard Baur
4. Benjamin Müller/Angelika Kuhn

Gespielt wurde wieder in zwei offenen Klas-
sen, die gemischten Doppelpaarungen wur-
den zusammengelost.

Die Schwabmünchner Bayernliga-Handballerinnen haben sich bei der 27:24-Niederlage gegen
Weidhausen (in Rot) am vergangenen Wochenende sichtlich schwer getan. Nun wird es jedoch
nicht leichter werden, denn am morgigen Samstag muss die Lang-Truppe beim Tabellenvierten
SV Bergtheim antreten. Bild: Reinhold Radloff

Ein schwerer Brocken wartet
Schwabmünchner Handballerinnen fahren als klarer Außenseiter nach Bergtheim

(zgd). Sowohl die Frauen der Schwab-
münchner Handballer in der Bayernliga als
auch die Männer des TSV in der Landesliga
müssen am Wochenende schwere Auswärts-
spiele bestreiten. Die Frauen sind beim Ta-
bellenvierten SV Bergtheim zu Gast. Spiel-
beginn ist um 18 Uhr. Die Männer kämpfen
im Derby beim SC Kissing um Punkte. An-
pfiff in der Paartalhalle ist um 19.30 Uhr.
Die männliche A-Jugend tritt am Sonntag
um 16.30 Uhr beim TSV Friedberg an und
die weibliche C-Jugend ist am Sonntag um
14 Uhr zu Gast bei der SSG Metten.

Die Männer des TSV Schwabmünchen wa-
ren trotz eines Punktgewinnes und einer über
weite Strecken guten Leistung gegen den TSV
Haunstetten am letzten Wochenende nicht
mit dem Endergebnis zufrieden. Grund dafür
war die Führung zur Halbzeit mit sechs Toren
Differenz und der nach der Halbzeit unerklär-
liche Einbruch.

Mit 15:9 Punkten stehen die Schwab-
münchner zur Zeit im Niemandsland der Ta-
belle und der Sprung nach ganz oben scheint
verpasst zu sein. Trotzdem will das Team in

den nächsten Begegnungen versuchen, mit ei-
ner Erfolgsserie den Abstand zu den vor ihnen
stehenden Teams zu verkürzen. Dass dies be-
reits am morgigen Samstag beim Tabellen-
sechsten SC Kissing kein leichtes Unterfan-
gen wird, ist allen Teammitgliedern bewusst.

Zum einen wollen sich die Kissinger für die
26:30-Hinspielniederlage revanchieren und
zum anderen verpatzten die Burtschak-
Schützlinge den Rückrundenstart mit einer
desolaten Leistung beim TSV Göggingen und
der daraus erfolgten verdienten Niederlage.

Mit Platz sechs und 13:11 Punkten ist die
derzeitige Situation bei den Kissingern ähn-
lich wie bei den Menkingern, sie stehen im Ta-
bellenmittelfeld ohne Perspektive zur Tabel-
lenspitze, als auch mit Sorgen in Richtung Ta-
bellenkeller. Vielleicht erleben die Handball-
fans aber gerade wegen dieser Konstellation
ein temporeiches und schönes Handballspiel.

Frauen im Abstiegskampf

Die Frauen des TSV Schwabmünchen ste-
hen nach den zwei vermeidbaren Heimnie-
derlagen gegen Dachau und Weidhausen mit-

ten im Abstiegskampf. Am morgigen Samstag
in Bergtheim sind die Lang-Schützlinge klarer
Außenseiter und können eigentlich nur posi-
tiv überraschen.

Die Unterfranken galten zu Beginn der Sai-
son als einer der Favoriten auf den Meisterti-
tel, aber die Vorrunde lief nicht optimal, so
dass der SV Bergtheim mit 14:8 Punkten auf
Rang vier nur noch minimale Chancen auf
den Aufstieg hat. Mitverantwortlich war si-
cher die Hinspielniederlage in Schwabmün-
chen.

Am letzten Wochenende siegte das Team
von Coach Kreisel aber mit 30:29 in Erlangen
und will in der Rückrunde noch einmal alle
Minimalchancen in Richtung Tabellenspitze
nutzen. Die Spielstärke und Qualität hat die
Mannschaft in jedem Fall.

Bei den Schwabmünchnerinnen wechsel-
ten in den letzten Partien zu häufig Licht und
Schatten und nur, wenn es der Mannschaft
wie im Hinspiel gelingt ihre Kampfkraft über
die gesamte Spielzeit zu bringen, sind die
Chancen auf eine Überraschung vorhanden.
Abfahrt des Busses ist um 12.30 Uhr an der
LWS-Halle.

A-Jugend vor Mammutaufgabe

Die männliche A-Jugend der Menkinger
muss am kommenden Sonntag ab 16.30 Uhr
beim sehr starken TSV Friedberg antreten.

Auch nach sieben Spielen haben die Gelb-
Blauen noch keinen Punkt auf der Habensei-
te, beim HSC Bad Neustadt unterlagen die
Schützlinge vom Trainergespann Lange, Kno-
ke, Hübenthal trotz ordentlicher Leistung am
letzten Spieltag mit 30:39.

Auch der TSV Friedberg hat mit 12:4 Punk-
ten überraschend bereits zweimal Federn las-
sen müssen, ist aber in der Begegnung gegen
den Schwabmünchner Nachwuchs klarer Fa-
vorit.

Das Ziel der Gelb-Blauen kann eigentlich
nur lauten, sich ordentlich aus der Affäre zu
ziehen und die zu erwartende Niederlage in
Grenzen zu halten.

C-Jugend auf weiter Reise

Auch die weibliche C-Jugend muss zu einer
Spitzenmannschaft der Bayernliga-Süd nach
Metten. Im Hinspiel gelang den Menkingerin-
nen die große Überraschung mit einem 20:19-
Sieg. Dafür wollen sich die Altbayern sicher
revanchieren, um ihre Chancen in Richtung
Tabellenspitze zu wahren. Die Gelb-Blauen
verloren am vergangenen Wochenende bei
der TSG Augsburg durch äußerst unglückli-
che Schiedsrichterentscheidungen mit einem
Tor Differenz. Nach der Begegnung hatten die
Teamverantwortlichen große Mühe ihre Mä-
dels wieder moralisch aufzubauen. Mit vollem
Einsatz wird aber versucht, in Metten für eine
Überraschung zu sorgen.

Weiteres Spiel: Die männliche D-Jugend
spielt am Sonntag ab 10.15 Uhr in der Grund-
schule.

Die Wettkampfsaison kann kommen
Schwimmen: Schwabmünchner Sportler brechen zwölfmal die Vereinsrekorde

(zgd). Die diesjährigen Bezirksstaffelmeis-
terschaften fanden in Lindenberg im Allgäu
statt. Für die meisten Schwimmer war dies
der Auftakt zur neuen Wettkampfsaison im
neuen Jahr und stellte zugleich eine erste
Leistungskontrolle dar. Die Schwab-
münchner Schwimmer, die mit einer Da-
men- und Herrenmannschaft antraten, star-
teten mit sehr guten Leistungen ins neue
Jahr und konnten auf Anhieb zwölf neue
Vereinsrekorde aufstellen.

Gerade bei der Individualsportart Schwim-
men üben Staffeln immer wieder einen beson-
deren Reiz aus und regen zu Bestleistungen
an. Die erste Damenmannschaft, bestehend
aus Ramona Sießmayr, Martina Haupeltsho-
fer, Johanna Schlachta (alle Jahrgang 1993),
Melanie Settele (1991), Teresa Heider (1990)
sowie Andrea Fronius (1987) zeigten einen
starken Wettkampf und belegten bei allen
sechs Starts jeweils den zweiten Rang hinter
der dominierenden Damenmannschaft des
SV Augsburg.

Spannendste Entscheidung

Die spannendste Entscheidung hierbei war
sicherlich die 4x100-Meter-Rückenstaffel, bei
denen sich die Damen des TSV Schwabmün-
chen einen packenden Zweikampf mit dem
SV Augsburg lieferten. Am Ende lagen sie un-
glücklich 16/100 Sekunden zurück, was nur
einem Armzug entspricht. Trotzdem bedeute-
te die Endzeit von 4:56,19 Minuten neuen
Vereinsrekord. Deutlicher lag man zwar bei
den anderen Disziplinen zurück, doch nach
allen geschwommen Staffeln schlug man je-
weils mit neuer Vereinsrekordzeit an. Be-
denkt man das niedrige Durchschnittsalter
der Damenmannschaft, lässt dies für die Zu-
kunft hoffen.

Auch die erste Herrenmannschaft zeigte
sich in guter Form. Bei den sechs geschwom-
menen Staffeln konnten Andreas Berchthold,
Peter Rohrmoser (beide Jahrgang 1990), Be-
nedikt Hierl (1989), Stefan Gaschler und Ste-
phen Soßna (beide 1988) ebenfalls sechs neue
Vereinsrekorde aufstellen. Vier vierte und
zwei fünfte Plätze waren für die Herren am

Ende eine positive Bilanz, wenn man die star-
ke Konkurrenz aus Augsburg und Kaufbeuren
bedenkt. Ähnlich spannend wie bei den Da-
men gestalteten sich bei den Herren die Ren-
nen über 4x50-Meter und 4x200-Meter-Frei-
stil. Denkbar knapp verpassten die Schwab-
münchner jeweils einen Podestplatz, zu dem
beide Male nur hundertstel Sekunden aus-
schlaggebend waren. So mussten sie sich mit
dem undankbaren vierten Platz zufrieden ge-

ben. Die Schwabmünchner Schwimmer
konnten an ihre sehr gute Form aus dem vo-
rigen Jahr anknüpfen und kehrten mit beach-
tenswert guten Einzelzeiten innerhalb der
Staffeln nach Schwabmünchen zurück. Ange-
sichts dieser starken Leistungen schon zu Be-
ginn des neuen Jahres, können die Trainer
Andreas Schmitt und Helmut Heinfling er-
wartungsvoll in die noch junge Saison bli-
cken.

Der Start in die neue Wettkampfsaison ist den Schwabmünchner Schwimmern bei den Bezirks-
staffelmeisterschaften in Lindenberg gelungen. Die Herrenmannschaft (hinten von links): Peter
Rohrmoser, Benedikt Hierl, Stefan Gaschler, Andreas Berchthold, Stephen Soßna. Die Damen-
mannschaft (vorne von links): Teresa Heider, Martina Haupeltshofer, Ramona Sießmayr, An-
drea Fronius, Johanna Schlachta und Melanie Settele.

Judo in Kürze

Kurz & Bündig

Training am Morgen

Wenn am Samstagmorgen japanische Kampf-
kommandos durch die Sporthalle gerufen
werden, dann ist traditionsgemäß das jährli-
che Kan-Geiko (Japanisches Wintertraining)
angesagt. Bereits zum sechsten Mal trafen sich
die Judoka des Polizei SV Königsbrunn mor-
gens um 6 Uhr auf der Tatami (Judomatte).
Fast 70 Aktive hatte Cheftrainer Hannes Dax-
bacher zum Mitmachen motivieren können.
Vom neunjährigen Anfänger bis zum fünfzig-
jährigen Meister tummelten sich alle Alters-
und Leistungsklassen auf der Matte. Sicherlich
mit am meisten bleibt den jüngeren Judoka in
Erinnerung, wenn sie zu viert oder gar zu fünft
mit den erwachsenen Trainern balgen dürfen.
Nach 90 Minuten intensivem Training stürz-
ten dann alle auf ein deftiges Frühstück, das
Judo-Manager Beppo Sedran mit seiner Frau
und einigen Eltern der hungrigen Bande vor-
bereitet hatte.

Winterwanderung
mit Jahresrückblick
(zgr). Die Skiabteilung des TSV Schwabmün-
chen führt am 20. Januar eine Winternacht-
wanderung durch. Treffpunkt ist der Park-
platz Luitpoldhain, Riedstraße, um 18.15 Uhr
mit dem PKW.

Die Wanderroute

Gewandert wird von Schwabegg nach
Scherstetten. Einkehr ist im Gasthof Schrei-
egg, wo auch der jährliche Jahresrückblick
stattfindet.

Für Mitglieder, die nicht an der Wanderung
teilnehmen, beginnt die Veranstaltung etwa
gegen 20.30 Uhr. Anmeldung nimmt Rudolf
Hämmerle unter der Telefonnummer 08232/
4750 entgegen.

Verkorkster Auftakt
(zgr). Mit einer 4:9-Niederlage beim heimstar-
ken TTC Bad Wörishofen startete der SC Sie-
gertshofen in der Tischtennis Landesliga in
die Rückrunde und konnte damit den Punkt-
gewinn aus der Vorrunde nicht wiederholen.
Grundlage für diese Niederlage waren die
Doppel, die alle drei verloren wurden. Im vor-
deren Paarkreuz konnten sich dann Edwin
Ogir und Markus Vogler in sehenswerten
Spielen durchsetzen und verkürzten auf 2:3.
Tom Handloser und Edmund Ogir hatten je-
doch gegen das traditionell starke mittlere
Wörishofer Paarkreuz einen schweren Stand
und so gingen beide Spiele knapp mit einem
2:5 Rückstand an Wörishofen. Willi Längst
musste sich dann im hinteren Paarkreuz eben-
falls knapp geschlagen geben, während Ro-
bert Peller mit einer sehr starken Leistung auf
3:6 verkürzte.

Als Edwin Ogir, der an diesem Tag eine
überragende Leistung bot und alle Einzelspie-
le gewann, zum 4:6 verkürzte, keimte noch
mal Hoffnung bei den Siegertshofern auf.
Markus Vogler musste sich dann jedoch etwas
überraschend ebenso wie Tom Handloser und
Edmund Ogir zum 4:9-Endstand geschlagen
geben.

Medaillensegen
(zgd). Zwei erste, zwei zweite und einen drit-
ten Platz eroberten die Tischtennisspieler des
SSV Bobingen bei den schwäbischen Meister-
schaften der Senioren in Burgau.

Erich Goldau, in den letzten Jahren Abon-
nementsmeister im Einzel, musste sich dies-
mal mit dem zweiten Rang in der Altersklasse
M 65 zufrieden geben. In den Gruppenspielen
setzte er sich mühelos durch und erreichte so-
mit das Viertelfinale.

Auch hier gab es einen ungefährdeten 3:0-
Erfolg und durch ein 3:1 im Halbfinale über
Georg Eichner (ESV Augsburg), qualifizierte
er sich für das Finale. Hier bekam er mit Erich
Trepl vom Post SV Augsburg einen Gegner
vorgesetzt, den er schon mehrfach geschlagen
hatte. Doch diesmal drehte der „Postler“ den
Spieß um und wurde durch einen hart er-
kämpften 3:1-Sieg schwäbischer Meister.

Doch dafür hielt sich Erich Goldau im Dop-
pel schadlos. Zusammen mit Reinhard Drexl
von der TSG Augsburg gewann er das Dop-
pelfinale mit 3:2 gegen Eichner/Mändle.

Im Mixed erkämpfte sich Goldau an der
Seite von Vera Uwira (TV Kaufbeuren) die Sil-
bermedaille.

Zum ersten Mal nahm Emmanuel Burghart
an diesen Meisterschaften teil. Zusammen mit
seinem Partner Sabienski (TSV Königsbrunn)
gewann er das Finale im Doppel in der Herren
C-Klasse, Altersklasse M 40.

Auch im Einzel zeigte Burghardt anspre-
chende Leistungen. Er spielte sich mühelos
bis ins Halbfinale vor und scheiterte erst dann
an Scheithauer (Stadtwerke Augsburg). Als
Lohn konnte er eine Bronzemedaille mit nach
Hause nehmen.

Tischtennis in Kürze


